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In eigener Sache
Dank an Gerhard Reischmann

Mit der zurückliegenden Ausgabe des Amtsblatts hat, nach 
rund 13 Jahren, die Tätigkeit von Gerhard Reischmann als Re-
dakteur des Amtsblatts der Stadt Bad Waldsee geendet. 

Im Jahr 2008 hatte sein Redaktionsbüro den Auftrag von der 
Stadt erhalten, ein neues Mitteilungsblatt zu entwerfen, es Wo-
che für Woche druckfertig herzustellen und die Verteilung in 
die Häuser sicherzustellen. Bis dahin hatte es in den Ortschaf-
ten jeweils eigene amtliche Mitteilungsblätter gegeben, in der 
Kernstadt jedoch keines. 

Mit eindrucksvollem persönlichem Einsatz schuf der passi-
onierte Journalist Gerhard Reischmann ein gänzlich neues 
und überzeugendes Gemeindeblatt, das erstmals im Oktober 
2008 erschien. Bei ihm liefen die Fäden seines Teams, das er 
um sich geschart hatte, zusammen. Nicht wegzudenken war 
dabei seine Frau Margit Reischmann, die insbesondere die 
Geschäftsstelle mit vielfältigen Aufgaben verantwortete, wäh-
rend Gerhard Reischmann seinen Arbeitsschwerpunkt in der 
Redaktion und in kaufmännischen Angelegenheiten hatte. So 
gelang es beiden, immer mehr Bürger in Stadt und Ortschaften 
für das Amtsblatt zu begeistern. Rasch stieg so die Zahl der ab-
geschlossenen Abonnements von etwa 800 auf mehr als 3000 
und bewegt sich bis heute auf diesem stabilen Niveau. 

Im Dezember 2017 übergab Gerhard Reischmann die auf-
gebauten Strukturen an die Stadt und beschränkte sich – nun 
im Homeoffice – auf die Herstellung des Ortschaftsteils. Auf 
seinen eigenen Wunsch hin endete nun, nach mehr als 600 
Ausgaben, seine Arbeit am Amtsblatt. 

Die Stadt Bad Waldsee dankt Gerhard Reischmann für seine 
außerordentliche Aufbauleistung, den herausragenden Einsatz 
im Sinne der städtischen Öffentlichkeitsarbeit und für die abso-
lute Zuverlässigkeit – in all den Jahren ist das Amtsblatt immer 
planmäßig erschienen. Dankenswerterweise steht er weiterhin 
für Vertretungsfälle zur Verfügung. Seine Frau ist weiterhin Teil 
des Amtsblatt-Teams der Stadtverwaltung. 

Lieber Herr Reischmann, alles Gute für Sie und herzlichen 
Dank für Ihre große Leistung! 

Matthias Henne Birgit Veit
Bürgermeister Fachbereichsleiterin

Zum Abschied überreichte Bürgermeister Matthias Henne einen 
Geschenkkorb an Gerhard Reischmann.  Foto: Birgit Veit

Notfallnummern
Notruf / Notarzt / Feuer: 112
Polizei: 110
Krankenhaus: 997-0
Polizei-Posten: 40430

Notdienste
Ärztebereitschaft an Wochen-
enden und Feiertagen sowie 
nächtlicher Bereitschaftsdienst 
von 18.00 bis 8.00 Uhr: Tel. 
116 117. Montag bis Freitag von 
9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – 
kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten (nur für gesetzlich 
Versicherte), Tel. 0711-96589700 
oder auf www.docdirekt.de

Allgemeiner Notfalldienst: 
Oberschwabenklinik, Kranken-
haus St. Elisabeth, Elisabethen-
straße 15, Ravensburg – sams-
tags, sonntags und an Feiertagen, 
jeweils 9.00 bis 13.00 und 14.00 
bis 19.00 Uhr)

Notfalldienst der Augenärzte an 
Wochen enden und Feiertagen 
sowie außerhalb der üblichen 
Zeiten (über Nacht): 0180-
192 93 46

Notfalldienst der Kinderärzte an 
Wochen enden und Feiertagen 
sowie außerhalb der üblichen 
Zeiten (über Nacht): 0180-
192 92 88

Zahnärzte: Zu erfragen unter 
0180-591 16 30 (nur bei Not-
fällen an Samstagen, an Sonn- 
und Feiertagen)

Apotheken (24-Stunden-Not-
dienst, von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
folgenden Tages, wenn nichts an-
deres angegeben): 
Heute, 2. 6.: Apotheke in Ober-
zell, Josef-Strobel-Straße 13, Ra-
vensburg, Tel. 0751/6 78 96
Donnerstag, 3. 6.: Apotheke Vet-
ter, Marienplatz 81, Ravensburg, 
Tel. 0751/3 52 44 05
Freitag, 4. 6.: Central-Apotheke 
Ravensburg, Marienplatz 31, Tel. 
0751/36 33 60
Samstag, 5. 6.: Dreiländer-
Apotheke Ravensburg, Gott-
lieb-Daimler-Straße 2, Tel. 
0751/3 66 50 75
Sonntag, 6. 6.: Rathaus-Apo-
theke Oberhofen, Tettnanger 
Straße 355, Ravensburg, Tel. 
0751/6 52 75 50
Montag, 7. 6.: Apotheke am 
Frauentor, Schussenstraße 3, Ra-
vensburg, Tel. 0751/2 21 21
Dienstag, 8. 6.: Hochberg-Apo-
theke, Hochbergstraße 6, Ra-
vensburg, Tel. 0751/9 68 66; 
Kur-Apotheke Bad Wald-
see, Friedhofstraße 4, Tel. 
07524/59 92
Mittwoch, 9. 6.: Kloster-Apothe-
ke Weingarten, Karlstraße 13, 
Tel. 0751/56 02 60
Donnerstag, 10. 6.: Hubertus-
Apotheke Baindt, Dorfplatz 1, 
Tel. 07502/91 10 35

Giftnotzentrale (in Freiburg): Tel. 
0761-19240

Wasserversorgung (OSG, Obere 
Schussentalgruppe): 
Tel. 400-240 (tagsüber)
Bereitschaft (nach Dienstschluss): 
0171-420 93 86 

Erdgas-Störungsdienst: 
0800-7750001 (Thüga)

Strom: Netze BW GmbH
Nadlerstr. 14, 88299 Leutkirch
Tel. 07561-9843-200
Störungsnr.: 0800-3629-477

Neue Bildungs-
partnerschaft
BAD WALDSEE (cn/ab) - Die 
Realschule Bad Waldsee hat 
mit der Firma Neyer Land-
technik aus Mennisweiler 
eine Bildungspartnerschaft 
geschlossen. So kann die 
Schule ihr Angebot zur Be-
rufsorientierung noch vielsei-
tiger und breiter aufstellen.  
Ziel der Partnerschaften zwi-

schen Schule und Unterneh-
men ist es, den Schülern eine 
Vielzahl attraktiver Berufsbil-
der noch während der Schul-
zeit vorzustellen, innerhalb 
des Unterrichts Betriebsbe-
suche zu ermöglichen oder 
auch Praktikumsmöglichkei-
ten anzubieten. Bei der nun 
neu geschlossenen Bildungs-
partnerschaft steht der Beruf 
Landmaschinenmechatroni-
ker (m/w/d) im Mittelpunkt.

Realschule

Döchtbühlschule

Lesemarathon der Zweitklässler
Die 25 Kinder der zweiten Klasse der Döchtbühlschule (Klassenlehre-
rin Hille Bernhard) haben einen Lesemarathon veranstaltet. Bei dieser 
Aktion zur Förderung der Lesemotivation lasen die Kinder ein halbes 
Jahr lang zuhause und in der Schule Bücher und füllten anschließend 
Lesezettel aus. Vier Lesezettel ergaben einen laufenden Meter – die 
Summe aller Bücher folglich die Marathonstrecke. Zu Beginn der Le-
seaktion suchten sich die Kinder Sponsoren, die dann für jeden Meter 
einen kleinen Betrag spendeten. Außerdem fand die Bürgerstiftung 
Ravensburg die Leseaktion förderungswürdig, weil es sich ihrer Mei-
nung nach um ein nachhaltiges Projekt handelt und Lesen eine Schlüs-
selqualifikation ist und sponserte deshalb den Leseratten 500 €. Mit 
dem so erlesenen Geld durften die Kinder eine Buchhandlung besu-
chen und sich ein eigenes Buch  aussuchen. Das war für die Kinder 
ein ganz besonderes Erlebnis. Teilweise war es auch eine ganz neue 
Erfahrung, in einem Buchladen zu stöbern. Voller Stolz trugen sie ihre 
Buchtüte in die Schule zurück und ein Kind meinte: „Am liebsten wür-
de ich mein Buch jetzt sofort lesen.“ Die Döchtbühlschule dankt allen 
Sponsoren und der Bürgerstiftung. Sie haben den Kindern eine große 
Freude gemacht und sicher manchem Kind das Medium Buch näher 
gebracht.  sbe/Fotos: Hille Bernhard

Feuer – und wie man es richtig löscht
Im Sachunterricht der Döchtbühlschule stand jüngst für die Viertkläss-
ler das Thema Feuer auf dem Stundenplan. Und nach einigen eigenen 
Experimenten zum Feuer besuchten die Schüler mit ihrem Klassenleh-
rer Stefan Betz den Chemiesaal im Institut auf dem Döchtbühl. Che-
mielehrer Helmar Fischer führte dort einige Experimente dazu durch 
(siehe Foto), die Kinder sicher nicht machen dürfen, da es dabei gewal-
tig knallen, stinken und brennen kann. Nach einer kurzen theoretischen 
Einführung ging es schon los: Bei einem einfachen Experiment konnten 
die Zuschauer schnell erkennen, dass Feuer nicht einfach durch Luft 
brennt, sondern dass es der Sauerstoff in der Luft ist, der die Flamme 
nährt. Danach ging es darum, wie man unterschiedliche Brände lö-
schen kann – und vor allem wie man das auf keinen Fall tun sollte. Dass 
Benzin brennt, wussten zum Beispiel alle. Aber dass man einen solchen 
Brand mit Wasser nicht löschen kann, war allen neu. Denn das Ben-
zin schwimmt auf dem Wasser, weil es leichter ist und brennt einfach 
weiter. Ersticken ist hier die Lösung. Auch wie man einen Fettbrand im 
Haushalt richtig löscht und dass auch flüssiges, sehr heißes Wachs mit 
Wasser reagiert, bekamen die Kinder anschaulich vermittelt. Sie hatten 
dabei eine Menge Freude bedachten Helmar Fischer mit kräftigem Ap-
plaus. Text/Foto: Stefan Betz

Dank der Stadt Bad Waldsee
nach 13 Jahren Amtsblatt-Redaktion,
veröffentlicht im Amtsblatt am 2. Juni 2021


